

1. Fallbeispiel:
Aufgabe: Sie sollten sich ein Fallbeispiel aus Ihrer (aktuellen) Tutorierungspraxis wählen, welches den Prozess Ihres Tutorierens gut nachzeichnet, aber trotzdem eine Herausforderung für Sie war. Schön wäre es, wenn Sie ein Beispiel wählen könnten, welches eine Thread folgt - dem roten Faden.

Mein erstes Fallbeispiel: 	Comment by Dragana Jurilj Prgomet: Dein Fallbeispiel hast du vollständig und nachvollziehbar dargestellt. Man kann alle Schritte, wie es zu dem PEP gekommen ist, verfolgen.
Kursformat:  Gruppenkurs
DLL Einheit: DLL 2
Kapitel: Kapitel 3 / Praxiserkundungsprojekt planen
[image: ]Thema: Findung der PEP-Frage/Austausch im Forum


[image: ]	Comment by Dragana Jurilj Prgomet: Hier hätte ich genauso reagiert. Zuerst würde ich die TN zum Nachdenken anregen, ob das PEP in 2 UE (2x45 Minuten) durchführbar ist. 
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[image: ]	Comment by Dragana Jurilj Prgomet: Hier würde ich viel mehr nachfragen. Ich würde nach dem Impuls fragen (nicht nur Kapitel/Teilkapitel), wie war es bis jetzt? Hatten sie bis jetzt persönliche Zugänge im Unterricht? Was wäre also das Ziel ihrer Erkundung? Wollen sie die pers.Zugänge erst jetzt in den Unterricht einbringen oder wollen sie, die bereits existieren verändern/anpassen?  Und sie dann hinweisen, ihre Frage, etwas zu präzisieren, wenn sie all diese Fragen beantwortet haben. Und sie sollten auch versuchen, beobachtbare, messbare, erfragbare Indikatoren zu der Frage zu formulieren.
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[image: ]	Comment by Dragana Jurilj Prgomet: Dieses Problem mit Indikatoren kenne ich sehr gut aus eigener Tutorierungserfahrung. Deswegen bestehe ich immer darauf, dass die TN überprüfen sollen, ob die Indikatoren beobachtbar, erfragbar, messbar,  transparent  und objektiv sind. 
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Bemerkungen:
Es mag sein, dass meine Bemerkung völlig fehl am Platz ist, aber ich habe den Eindruck, dass TN, die im Juli eine DLL durchlaufen, einfach keine Kraft mehr für engagiertes Lernen und Erforschen haben. Diese DLL endete erst Ende Juli und viele der TN haben bereits zwei DLL hintereinander absolviert. Ich hatte den Eindruck, dass alle diese DLL so schnell wie möglich hinter sich bringen wollten. 	Comment by Dragana Jurilj Prgomet: Da bin ich ganz deiner Meinung. Wenn die TN mehrere DLL hintereinander absolvieren, dann merkt man, dass viele TN dazu neigen, „oberflächlicher“ zu arbeiten. Besonders, wenn sich das Schuljahrende nähert. 

Deshalb habe ich das Fallbeispiel gewählt: 
Manchmal fällt es mir schwer, das richtige Maß zu finden. War ich zu aufdringlich in diesem Beispiel? Hätte ich ihnen mehr Spielraum geben sollen? Habe ich zu intensiv gesteuert?	Comment by Dragana Jurilj Prgomet: Das denke ich nicht. Ich bin der Meinung, dass es besser ist, die TN rechtzeitig zu „auf die richtige Spur“ zu bringen, als alles durch zu lassen und bei der PEP-Präsentation dann zu sagen, dass das ganze vom Anfang an nicht gut war.
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PEP Frage

von

Liebe Katarina,

Ilda und ich haben uns zusammengesetzt und zu folgender PEP Idee gekommen:

PEP Frage: Wie reagieren meine Lernenden, wenn ich die Wochenplanarbeit einsetze?

Ausgangslage: Meine Lernenden machen ihre Hausaufgaben unregelméaBig oder vergessen sie zu
machen, sie beschéftigen sich mit der deutschen Sprache meistens nur im Unterricht

Impuls: Kapitel 3.5.4 Wochenplanarbeit
Indikatoren: Selbststandigkeit, Korrektheit, Beurteilung der Vorgehensweise durch die TN

Instrumente: Beobachtungsbogen, Fragebogen

Wir freuen uns auf Dein Feedback!

Liebe GriiBe




image2.png
(%)

Re: PEP

Frage

von

Katarina Krzelj

Dienstag, 13. Juli
2021, 11:09

Liebe , liebe

das ist eine tolle Frage und ich wiirde das in der Praxis auf jeden Fall aussprobieren, weil wir
immer auf der Suche nach einem passenden Motivationsinstrumen sind, wenn es um die
Hausaufgabe geht.

Wenn ihr erkunden méchtet, wie die Lernenden auf die Idee reagieren, lasst sich das in einer UE
machen. Ihr bekommt aber dabei keine relevanten Daten, weil die Lerner positiv auf die Idee an
sich reagieren kénnen, dann aber die Sache doch nicht durchziehen, weil und dann kommen
Tausend Griinde.

Welche Datenerhebungsinstrumente hattet ihr im Auge?

Liebe GriiBe

Katarina




image3.png
Liebe Katarina,

Vielen Dank fiir doe schnelle Riickmeldung! Wir hatten die gleichen Bedenken. Was wir im
Kopf hatten, war, den Wochenplan diese Woche einzufiihren und durch einen Fragebogen und
Beobachtungsbogen die Datenerhebung durchzufiihren. Wir hoffen so eine Idee davon zu
bekommen, wie das bei den Lernenden ankommt und ob sie regelmé&Biger arbeiten als sonst.

Kénnte das so durchgefiihrt werden?

Liebe GriBe,
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Re: PEP

Frage

von

Katarina Krzelj
- Mittwoch, 14.
Juli 2021, 16:26

Liebe Kolleginnen,

die PEP sollte in eine EU durchgefiihrt werden. Schafft ihr das mit der PEP-Frage, die ihr

formuliert habt?

Liebe GriiBe

Katarina

Ursprunasbeitrag | Bearbeiten | Thema teilen | Léschen | Antwor
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Liebe Ktarina,

wir haben eine neue PEP Frage formuliert.

PEP Frage: Wie reagieren meine Lernenden, wenn ich persénliche Zugénge im Unterricht
schaffe?

Ausgangslage: Meine Lernenden reden nicht gerne im Unterricht oder sagen wenig und
erweitern so ihren Wortschatz langsamer

Impuls: 3.5.2 Persénliche Zugange schaffen

Indikatoren: Selbststéndigkeit, Teilnahme, Gebrauch der Muttersprache

Instrumente: Beobachtungsbogen, Fragebogen

Konnten wir das so erforschen?

LG,
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Re: PEP

Frage

von
Katarina
Krzelj
- Freitag, 16.
Juli 2021,
13:34

Liebe -

danke fiir den neuen Vorschlag. Wenn ihr erkunden méchtet, ob die Lernender mehr
sprechen, dann kénnt ihr das gleich in die PEP Frage integrieren:

Ist der Sprechanteil der Lernenden grésser, wenn ich xy tu/mache.

Das xy ware dann das Vorhaben, das den persénlichen Zugang wiederspiegelt und
das solltet ihr jetzt noch konkretisieren.

Liebe GriiBe

Katarina

1irenriinacheitran | Rearheiten | Thama feilan | 1 Acchan | Antwarten
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Liebe Katarina,

Danke fiir die schnelle Antwort und deinen Vorschlag.

Waére die Frage dann ok so:

Ist der Sprechanteil der Lernenden grésser, wenn ich persénliche Zugénge im
Unterricht schaffe?

oder sollte sie noch konkreter werden:

Ist der Sprechanteil der Lernenden grésser, wenn sie Uber sich selbst sprechen?

oder soll die Frage die konkrete Aktivitdt oder das Thema beinhalten?

Das kénnen wir beobachten und messen.

Ich freue mich auf dein Feedback.

Liebe GriBe
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Re: PEP

Frage

von
Katarina

Krzelj

- Samstag, 17.

Juli 2021,
06:52

Liebe |
danke fiir die Erganzung. Die Frage ist jetzt konkret genug.

"Ist der Sprechanteil der Lernenden grésser, wenn sie tiber sich selbst
sprechen?"

Ihr kénnt nun mit der Erarbeitung der Datenerhebungsinstrumente beginnen.

Liebe GriiBe

Katarina
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Liebe Katarina,

Im Anhang ist der Fragebogen und in der nachsten Nachricht kommen auch
die Feldnotizen, da man maximal eine Datei hochladen kann.

Solltest Du Anmerkungen haben, sag bitte Bescheid, sonst wiirde ich mein
PEP gleich morgen im Unterricht durchfiihren.

Liebe GriiBe
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Re: PEP

Frage

von
Katarina
Krzelj
- Sonntag,
18. Juli 2021,
18:21

Liebe

danke fir die Datenerhebungsinstrumente. Der Fragebogen entspricht der
PEP-Frage und wird euch sicher interessante und relevante Informationen
liefern. Bei folgenden zwei Fragen ware es fiir die Lernenden vielleicht
leichter nachvollziehbar worum es sich genau handelt, wenn ihr prazisieren
wirdet um was fir ein Konzept oder Arbeitsform es sich handelt.

1. Hat es Thnen gefallen, wie der Unterricht konzipiert wurde? Da li vam se dopalo kako
je &as osmisljen?

sehr - ziemlich - mittelmBig - kaum - gar nicht

veoma - priliéno - osrednje - jedva - nije uopste

2. Glauben Sie, dass durch diese Arbeitsform ihre Sprachkenntnisse bedeutend
gefordert werden? Da li mislite da ovakav natin rada u znatnoj mjeri unapreduje
Vae znanje jezika?

Liebe GriiBe
Katarina
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Liebe Katarina,

Ja, das war zu allgemein formuliert.

Ich schicke dir die korrigierte Version.

LG

£ DLL 2 PEP Fragebogen.docx
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Liebe Katarina,

Das stimmt, es ist schwer zu messen, ob sie nur deswegen mehr reden.

Im Anhang die korrigierte Version.

LG

£# DLL 2 PEP Feldnotizen.docx
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Re: PEP

Frage
vor
Katarina

Krzelj

- Sonntag,
18. Juli 2021,
18:27

_iebe

die Idee die Dtaen auch mi | ilfe von Feldnotizen zu sammeln finde ich
sehr gut.

3ci felgenden zwei Fragen bir ich mir nicht ganz so sicher; ob sic cuch
relevante Daten liefern werden.

3. Die TN konnen sich flussig uber das Thema auRern.

c. die Halfle  d_fast alle e alle

a keiner b nichl so

4. Die TN haben einen Sprechanteil von 10 Minuten.

a. keinor b, nicht so vicle  c. dic Hélfte  d. fast allc c. alc

Db sie sich flissig ZuBern h&rgt ven vielen anderen Faktoren ab und es
wird schwer sein dac auseinanderzuhaiten. Ob sie einen Sprechanteil von
10 Minuten haben ist nicht nur schwer zu messen (bai mehrereren Rednem
gleichzeitig) sondem auch schwer zu interpretieren, weil es auch hier fir
anterschiedliche Grinde geben kann.

Die (ibrigen Fragen in den Feldnotizen werden euch schon geniigend
Informationen liefern.

ehe Griife
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Liebe Katarina,

Das stimmt, es ist schwer zu messen, ob sie nur deswegen mehr reden.

Im Anhang die korrigierte Version.

LG

@ DLL 2 PEP Feldnotizen.docx
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Liebe

das ist jetzt gut so.

Ihr konnt in die néchte Phase.

Liebe GriiBe

Katarina





